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Über die beiden bel<annten Apholeuonus.

Coleoptera.

Von Edm. Reitter in Paskau (Mähren).

In der Wiener Eutom. Zeitung vom 15. August

1906, pag. 237—238, habe ich eine neue Apl/o-

Iciioints-kxi als Kiwfeli m. beschrieben. Meine

Ai)Ji. //iirhi.f Apfelb., die ich auch mehrere Male

selbst gesammelt habe, stammen aus der Grotte von

der Ivan-Planina in Südbosnien und nachdem meinem

verehrten Freunde Apfelbeck nicht nur diese Grotte

gut bekannt ist und derselbe dort den Apholeuomts

lufihis gesammelt, so glaubte ich keine Ursache zu

haben, daran zu zweifeln, den echten ApI/olrunims

inii/ks Apfelb. vor mir zu haben. Nachdem ich be-

reits den ApliolcHomis Kiioteki publiziert hatte, be-

merkte ich leider erst den umstand, dass der Autor

Apfelbeck im Glasnik I, pag. 63, den Apholnioiin^f

nuiliis in einer Höhle der Krbljine Planina

entdeckte, woher ich meinen Apli. K/iofcki beschrieb,

und mithin der Ap//. Kj/ofrki mit dem echten u/ithis

zusammenfällt und dass die Art, welche ich als n/nhi.s

aus der I van-Pl an in a- Grotte bezeichnete, einen

neuen Namen erhalten muss, wofür ich, zu Ehren

meines Kollegen Anton Sequens, der zur Erkennung

der zweiten Art Anlass gegeben hat, Apholeuonus

Sequensi nom. nov. vorschlage.

Die Synonymie ist demnach folgende:

Aph. iiitihif: Apfelb. Glasnik I. 63. Krbljine-

Flanina, Bosnien. Knotcki Reitt. W. 1906. 237.

Apli. Sequensi Reitt. nom. nov., Ivan-Planina,

Südbosnien, /n^rf^.y Reitt. (non Apfelb.) W. 1906. 238.

Neue Mycalesis.

von H. Fruhstorfer.

(Sohluss.)

Mycalesis duponcheii eudoxia nov. subspec.

Auf den Vorderflügeln ist das anale Gelb völlig

verschwunden und auf den Hinterflügeln beobachten

w'r nur mehr eine deutliche schwarze Ocelle. Auch

die dritte, innere, schwarze Submarginallinie oblite-

riört bereits in der Flügelmitte.

Unterseite: Die proximale Flügelhälfte lichtgelb

wie bei dorycus, die distale (Submarginalregion) stark

verdunkelt, insbesondere ist die so prononzierte weiss-

lichviolette, matt glänzende Binde innerhalb der

Ocellen verschwunden.

Die rotbraune Mediaubinde der Hinterflügel ist

in der Mitte etwas nach aussen gekrümmt und anal-

wärts schmäler als bei umbonia.

Patria: ^ cid Fergusson, 2 dd Kiriwina, der

Entrecastreaux und Trobriand-Inselgruppe.

Mycalesis tilmara nov. spec.

d Grundfarbe hellorangegelb, ähnlich jener von

Myc. ophthalmicus Westw. von Celebes. Vorderflügel

mit einem (ähnlich wie bei dinon Hew.) breiten,

schrägen, schwarzen Apikaifleck, der proximal zwi-

schen der mittleren und unteren Mediane etwas aus-

gebuchtet ist, im apikalen Teil sich bis auf 2 mm
der Zelle nähert und sich im Analwinkel imter M 3

plötzlich verschmälert.

Von der Unterseite schlagen zwei schwarze weiss-

gekerute Ocellen durch.

Hinterflügel mit zwei schwarzen Antemarginal-

linien. Die Basis etwas dunkler.
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